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Verlagstext 
Nur motivierte und gut informierte Menschen sind in der
Lage, ihre Heimtiere richtig zu halten. Wer die geltenden
Regelungen kennt, kann sich zudem auch viel Streit und
Ärger mit seinen Mitmenschen ersparen. Im einzigarti-
gen Praxisratgeber «Tier im Recht transparent» sind die
häufigsten rechtlichen Alltagsfragen rund um Heimtiere
und die Antworten darauf sachlich, klar und leicht ver-
ständlich zusammengestellt. Weit über das neue Tier-
schutzrecht hinaus wird das gesamte Spektrum von der
Anschaffung eines Heimtieres bis über seinen Tod hinaus
in 15 übersichtlichen Hauptkapiteln behandelt. So 
werden unter ander em die tierr elevanten Aspekte des
Kaufvertrags-, Haftpflicht-, Arbeits-, M iet- und Versi-
cherungsrechts sowie die typischen P robleme im Tier-
heim, beim Tierarzt oder bei Reisen mit Tieren erläutert.
Neben juristischen Informationen und tierschützerischem
Grundlagenwissen enthält das Werk auch unzählige Pra-
xistipps, Merksätze, hilfreiche Adressen, Links und Mus-
tervorlagen zum richtigen Vorgehen in Tiernotfällen, bei
der Anzeige von Tierquälereien oder im Umgang mit Be-
hörden.

Der Ratgeber richtet sich vor allem an juristische Laien.
Rechtliche Begriffe und Zusammenhänge werden so dar-
gestellt, dass sie auch für Nichtjuristen leicht verständlich
sind. Unzählige Beispielfälle aus der Praxis tragen ausser-
dem zur Veranschaulichung der Materie bei. Das Buch
leistet einen wesentlichen Beitrag zur Vermeidung von
Konflikten mit Vertragspartnern, Nachbarn und Behör-
den. Vor allem aber soll es alle, die mit Tieren umgehen,
darin unterstütz en, ihr e gr osse Verantwortung richtig
wahrzunehmen, und dazu beitragen, dass Tierquälereien
und andere Missstände in der Mensch-Tier-Beziehung
verhindert werden.

Buchtyp und Inhalt
Dieses Buch ist als Nachschlagewerk gedacht und befasst
sich mit Rechtsfragen rund ums Tier, wie es der Buchti-
tel verkündet. Grundlage dazu ist die schweizerische Ge-
setzgebung. Darüber hinaus ist das Buch auch ein
Praxis-Ratgeber in Heimtierhaltungsfragen, die vom Ge-
setz nicht oder höchstens elementar geregelt werden. Ver-
fasst wurde es von der S tiftung für das Tier im R echt
(TIR) in Zusammenarbeit mit dem auf juristische Me-
dien spezialisierten Zürcher Verlag Schulthess.

Für eine erste, grobe Übersicht wer den in der I nhalts-
übersicht alle Titel der 15 Hauptkapitel aufgelistet. Damit 
innerhalb dieser 15 Themenbereiche auf einzelne Frage-

stellungen gezielt zugegriffen wer den kann, sind im 
anschliessenden Inhaltsverzeichnis neben den 44 Unter-
kapiteln auch 455 Einzelfragen aufgeführt, die zugleich
als Überschriften der Abschnitte dienen. Ein Stichwort-
verzeichnis gibt es dafür nicht.

Nach der Einleitung, in der die Ausgangslage (immer ver-
breitetere Heimtierhaltung und immer verflochtenere Ge-
setzgebung), die Z ielsetzung und die begr enzten
Möglichkeiten für dieses Werk beschrieben werden, folgt
die Danksagung sowie eine Vorstellung des Autorenteams
und der Stiftung für das Tier im Recht.
Das Buch kann nicht jede erdenkliche Rechtsfrage klä-
ren, die sich im Umgang mit Tieren stellt, weil die Aus-
legung der G esetze bei der R echtsprechung von den
jeweiligen Umständen eines Rechtsfalles abhängt. Die Au-
toren  greifen deshalb häufig auf typische Anfragen aus
dem Alltag der TIR zurück und erläutern diese als kon-
krete Fallbeispiele.
Der Anhang im Anschluss an die 15 Kapitel des Haupt-
teils enthält sieben Musterformulare, wichtige Adressen
und Links.
Der umfangreiche Inhalt machte eine relativ kleine, aber
trotzdem gut leserliche Druckschrift auf eher dünnem Pa-
pier nötig. Kopfzeilen, Überschriften und Anfragen sind
in der gleichen orangen Farbe wie der Schutzumschlag
gedruckt, die sich nicht optimal vom weissen Untergrund
abhebt. Das Buch hat ein stattliches Gewicht und liest
sich deshalb am bequemsten auf einer Ablage.

Kommentar
Tierschutzrecht, Haftpflichtrecht, Strafrecht, Mietrecht,
Nachbarrecht, Eigentumsrecht, … Überall verstreut fin-
den sich Paragrafen, die für die Haltung von Heimtieren
bedeutsam s ind. Bisher war nirgends e ine umfassende
und geordnete Auslese solcher Regelungen erhältlich. In-
sofern ist das vorliegende Buch ein wichtiges und sehr er-
freuliches, neues, kompetentes H ilfsmittel für alle
Menschen, die in irgendeiner Weise mit Tieren zu tun
haben, sei das im Privathaushalt, als Züchter, in einem
Tierheim oder einer Hundeschule, und sich dort mit
rechtlichen Fragestellungen auseinandersetzen müssen. 
Aber das Buch bietet auch all jenen etwas, die gerne in-
formativ und auf intelligente Art schmökern:
Wildtier, Nutztier, Haustier, Heimtier. Oft haben Begriffe
in der Alltagssprache eine andere Bedeutung als in der
Rechtssprache. Dort zählen zu den Wildtieren nicht bloss
Spatzen, Füchse, Igel oder Blindschleichen, sondern auch
– wer hätte das gedacht? – Wellensittiche, Z ierfische,
Hamster oder Meerschweinchen. Einige Wildtiere sind

12_16_Tier_im_Recht_HM_2_09.qxp  9.2.2009  16:11 Uhr  Seite 13



© Schweizer Hunde Magazin 2/0914

Vielleicht wäre deshalb eine Beschränkung auf Erläute-
rungen gesetzlicher Vorschriften – so wie es der Buchtitel
und die Umschlagsgestaltung vorgeben – transparenter ge-
wesen, obwohl inhaltlich an den Ratschlägen nichts aus-
zusetzen ist. I m M inimum sollten Vorschriften und
Empfehlungen in der Darstellung klar getrennt werden. 
Zu den Gesetzesstellen, die den Erläuterungen zugrunde
liegen, gibt es keine Verweise. Sehr hilfreich sind die zahl-
reichen, im Text eingefügten Querverweise zu anderen
Stellen im Buch mit verwandten Fragestellungen.

Das Buch ist wirklich reich bebildert. Fast jede der 455
Einzelfragen ist mit einer A bbildung v ersehen. E inige 
passen so gut zum behandelten Thema, dass sie die O ri-
entierung im B uch er-
leichtern und mithelfen,
die gesuchte S eite auf-
und später wiederzufin-
den (z. B. das Bild eines
Mikrochips neben
Reiskörnern auf der
Seite zum Thema Re-
gistrierung). A ndere
sind ohne spezifische
Aussage und somit
eigentlich überflüs-
sig, auch wenn die
Bildlegende den
Bezug zum neben-
stehenden Text her-
leitet. 
Ein offensichtli-
cher M issgriff ist
das Foto einer Dogge im Kapitel über Reisen, die wahr-
haftig mit «steifen»,  kupierten Ohren den Kopf aus dem
offenen Autofenster reckt (ohne Vermerk auf das Kupier-
verbot in der Bildlegende).

Speziell für Hundehalter gibt e s inzwischen eine unüber-
sichtliche Fülle an sogenannten «Regeln» und «Grundsätzen»,
die man befolgen sollte. Einige entsprechen dem Tierschutz,
viele sind eher Vorsichtsmassnahmen und Anstandsregeln als
gesetzliche Vorschriften. Manche davon gehen dabei so weit,
dass man s ich kaum mehr f rei b ewegen kann m it e inem
Hund an der Seite. Das kann zu Verunsicherung oder gar
kontraproduktiv zu Widerstand führen. 
Es wird zusehends schwieriger, sich als Hundehalter in diesem
Regel-Dickicht zurechtzufinden. Mit diesem Buch als Kom-
pass und Karte lässt sich der «Rechte» Weg nun endlich finden

Rezensiert von Sonja Rohr 

also gleichzeitig Heimtiere. Andere Wildtiere sind gleich-
zeitig Zootiere. Apropos: Zootiere wohnen im Zoo, aber
Heimtiere w ohnen n icht i m H eim, s ondern s ind b ei
Menschen «daheim». Heimtiere sind nämlich umgangs-
sprachlich H austiere – und wohnen manchmal leider
doch im (Tier-)Heim. 
Ein Hund ist ein Tier, ein Nutzhund ist trotzdem kein
Nutztier, sondern zum Beispiel ein Dienst-, Blindenführ-
oder Herdenschutzhund. Nutztiere sind Kühe, Schweine,
Geflügel und so weiter.

Wer ist der Eigentümer, wer der Besitzer und wer der Hal-
ter eines Tieres? Darf in einer Mietwohnung mit Halte-
verbot f ür H eimtiere e in G ast m it H und z u B esuch
kommen? Welche Ausweise benötigt man, um mit Heim-
tieren ins Ausland zu reisen? Wie verhält man sich rich-
tig nach einem Verkehrsunfall mit Wildtieren? Antworten
auf solche Fragen basieren auf rechtlichen Grundlagen
und lassen deshalb keinen Spielraum offen für die per-
sönliche Meinung.
Die Autoren gehen in diesem Buch weit über Erläute-
rungen solcher Vorschriften hinaus, wenn sie Ratschläge
geben zu Fragen wie: «Wie ernähre ich mein Heimtier
richtig?», «Wie finde ich einen seriösen Tierpsychologen?»
oder «Wie erkläre ich den Tod des Heimtieres meinem
Kind?» Bei e inigen Themen, z . B . w ie Tiere im Auto
transportiert oder im Verkehr geführ t werden müssen
bzw. eben aus S icht der A utoren sollen, erkennt den
Übergang zwischen Gesetzeserläuterung und Praxisemp-
fehlung oft nur, wer gut auf die Formulierung achtet. 
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Interview mit Dr. Gieri Bolliger, Geschäftsleiter der
TIR u nd R echtsanwalt, z um n euen P raxisratgeber
«Tier im Recht transparent»

Weshalb braucht es ein so umfassendes Nachschlagewerk zum
Umgang mit Heimtieren?
Schweizerinnen und Schweizer gelten als ausgesprochen
tierlieb – und in über der Hälfte unser er Haushalte lebt
mindestens ein Heimtier. Wer ein solches halten möchte,
muss sich aber darüber im Klaren sein, dass er damit auch
Verpflichtungen eingeht. Er nimmt ein Lebewesen in seine
Obhut, das vollständig von ihm abhängig ist und A uf-
merksamkeit, Pflege, Fürsorge, H ingabe und Geduld be-
nötigt. Tiere sind empfindsame M itgeschöpfe, der en

Haltung in hohem
Masse Verantwortung
bedeutet – und dies
oftmals über viele
Jahre hinweg. U m
diese V erantwortung
richtig wahrnehmen
zu können, müssen
Tierhaltende so wohl
die Bedürfnisse und
Ansprüche ihr er
Tiere als auch ihre ei-
genen Rechtspflich-
ten kennen und
einhalten. D a nur
motivierte und gut
informierte M en-
schen in der Lage
sind, das T ier-

schutzrecht richtig umzusetzen, haben wir ihre vielschich-
tigen R echte und Pflichten im U mgang mit Tieren in
unserem Ratgeber zusammengetragen. E in vergleichbares
Werk hat bislang schlicht gefehlt. Wer die geltenden Rege-
lungen kennt, kann sich zudem auch viel Streit und Ärger
mit seinen Mitmenschen ersparen.

Wer sind die Autoren des Ratgebers?
Das Buch ist ein G emeinschaftswerk der Stiftung für das
Tier im Recht (TIR). Das vierköpfige Autorenteam setzt
sich aus unser em ehemaligen G eschäftsleiter, Antoine 
F. Goetschel, der im N ovember 2007 zum Zür cher Tier-
anwalt ernannt wurde und seither als Stiftungsrat der TIR
amtet, unseren beiden rechtswissenschaftlichen Mitarbei-
terinnen Michelle Richner und Alexandra Spring und mir
zusammen. Wir alle sind schon seit Jahren – teilweise schon
Jahrzehnten – auf tierr elevante Rechtsfragen spezialisiert.
Ohne den ausseror dentlichen E insatz des ganz en TIR-
Teams, dem noch rund ein halbes Dutzend weitere moti-

vierte Mitstreiterinnen und Mitstreiter angehören, wäre die
Realisierung unseres ehrgeizigen Projekts aber nicht mög-
lich gewesen. Zudem wurden wir von verschiedenen Ex-
pertinnen und E xperten aus den B ereichen R echt,
Veterinärmedizin, Ethologie, Versicherungswesen etc. tat-
kräftig unterstützt.

Wie ist die Idee für das Buch entstanden?
In den letzten Jahren hat sich die TIR als Kompetenzzen-
trum zum Tier in Recht, Ethik und Gesellschaft etabliert.
Neben unserer rechtspolitischen Grundlagenarbeit bieten
wir der Öffentlichkeit eine br eite Palette von Dienstleis-
tungen an und schaffen immer wieder neue I nstrumente,
um das rechtliche und praktische Basiswissen über den rich-
tigen Umgang mit Tieren zu verbreiten. Die enorme Zahl
von Rechtsauskünften, mit denen wir Ratsuchenden seit
Jahren in Notsituationen zu helfen versuchen, belegt den
grossen Bedarf der Bevölkerung an juristischen I nforma-
tionen über den richtigen Umgang mit Tieren. In unserem
Ratgeber haben wir deshalb die häufigsten rechtlichen All-
tagsfragen rund um Heimtiere und die Antworten darauf in
leicht verständlicher Form zusammengestellt.

Sind Tierhaltende denn oft mit Rechtsvorschriften konfrontiert?
Ja, fast in allen Lebenslagen bestehen Gesetzesbestimmun-
gen, die Tierhalterinnen und Tierhalter kennen und ein-
halten sollten. Allein schon der U mfang unseres Buches
liefert den Beweis für die Vielschichtigkeit der Alltagspro-
bleme, die sich im Zusammenhang mit dem Tier im Recht
stellen können. D ie massgeblichen B estimmungen sind
über die ganze Rechtsordnung verstreut, wobei das N etz
der zu beachtenden Normen zunehmend dichter wird, so-
dass die O rientierung im P aragrafendschungel immer
schwieriger wird. Am 1. September 2008 sind zudem das
neue Tierschutzgesetz und die neue Tierschutzverordnung
in Kraft getreten, was zu er heblichen Rechtsunsicherheiten
geführt hat. Für die Haltung von Hunden sind ausserdem
sogar in jedem Kanton andere Vorschriften zu beachten.

Werden diese Bereiche im Buch alle behandelt?
Ja. Zum einen beschreiben wir die brandaktuellen Bestim-
mungen des neuen Tierschutzrechts, die erst seit wenigen
Wochen gelten. Weit darüber hinaus wird zum anderen das
gesamte Spektrum von der Anschaffung eines Tieres bis
über seinen Tod hinaus in 15 übersichtlichen H auptkapi-
teln dargestellt. Das Buch behandelt beispielsweise auch
Fragen zum Haftpflicht- oder Versicherungsrecht, zum Tier
am Arbeitsplatz, in der Mietwohnung, auf Reisen, im Tier-
heim, beim Tierarzt etc. Neben den einschlägigen juristi-
schen Informationen vermittelt das Buch zudem stets auch
tierschützerisches Grundlagenwissen. D arum enthält es
auch unzählige Praxistipps, Merksätze und Mustervorlagen
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reichen sind wir mit der G esetzeslage nur teilweise oder
überhaupt nicht zufrieden. G erne hätten wir auch im
neuen Tierschutzrecht wesentlich mehr unserer Forderun-
gen für einen strengeren Schutz der Tiere umgesetzt gese-
hen. Dass dies nicht geschehen ist, ist bedauerlich, letztlich
aber Teil gelebter Demokratie und Ausdruck der bestehen-
den Mehrheitsverhältnisse in Bevölkerung und Parlament.
Wenn im Ratgeber die geltende Rechtslage erläutert wird,
widerspiegelt dies also längst nicht immer unser e eigene
Meinung. Naturlich erlauben wir uns da und dort auch kri-
tische Bemerkungen und Verbesserungsvorschläge. Den-
noch können auch wir das Gesetz nicht biegen. Unser Buch
soll darum nicht ein tierschützerischer Wunschkatalog, son-
dern in erster Linie ein sachliches und praxistaugliches
Hilfsmittel auf der Grundlage des geltenden Rechts sein.

Kann das Buch einen aktiven Beitrag zur Verhinderung von
Tierquälereien leisten?
Ja, und zwar einen sehr wichtigen. Es soll alle, die mit Tie-
ren umgehen, darin unterstütz en, ihre grosse Verantwor-
tung richtig wahr zunehmen, und dazu beitragen, dass
Tierquälereien und andere Missstände in der Mensch-Tier-
Beziehung verhindert werden. Sichere Gesetzeskenntnisse
helfen nicht nur dem M enschen, sondern vor allem auch
den Tieren. Denn Missstände treten häufig nicht aus bösem
Willen der Tierhalterinnen und Tierhalter auf, sondern nur
darum, weil sie ihre Pflichten nicht kennen. Ein Hauptan-
liegen des Ratgebers ist es daher, das allgemeine Bewusstsein
für einen verantwortungsvollen Umgang mit den Tieren zu
stärken und damit Tierquälereien vorzubeugen. Die hierfür
nötige Aufklärung ist für einen besser en Tierschutz von
ganz besonderer Bedeutung. Erachtet es ein Tierhalter bei-
spielsweise nicht von sich aus als selbstverständlich, seinen
Hund mehrmals täglich auszuführ en, wird er durch das
Buch sowohl auf seine G esetzespflichten als auch auf die
Sanktionen im Falle eines Nichteinhaltens aufmerksam ge-
macht.

Wie kam es zur Zusammenarbeit mit dem Schulthess-Verlag?
Der Schulthess-Verlag ist mit der Anfrage auf uns zuge-
kommen, ob wir in der neuen R eihe «Recht transparent»
einen Praxisratgeber über den richtigen Umgang mit Heim-
tieren verfassen würden. Ohne zu zögern haben wir dieses
Angebot gerne angenommen. D ie Zusammenarbeit war
während des ganzen Redaktions- und Herstellungsprozes-
ses ausgezeichnet. Durch das Erscheinen in einem derar t
bekannten und renommierten Verlagshaus erhoffen wir
uns natürlich eine noch grössere Verbreitung unseres Wer-
kes – und damit einen noch grösseren Beitrag zum prak-
tischen Tierschutz. Für die nahe Zukunft sind ber eits
weitere Kooperationen mit dem Schulthess-Verlag ver-
einbart worden.

Zürich, 9. Dezember 2008

wie etwa zum richtigen Vorgehen bei Verkehrsunfällen mit
Tieren oder bei der Anzeige von Tierquälereien.

An wen richtet sich das Buch?
An alle Personen, die Heimtiere halten oder sonst in ir-
gendeiner Weise mit ihnen zu tun haben oder an ihnen in-
teressiert sind. Wir haben unseren Ratgeber also längst nicht
nur für Fachleute geschrieben, sondern vor allem auch für
juristische Laien. Rechtliche Begriffe und Zusammenhänge
werden so dargestellt, dass auch Nichtjuristen sie leicht ver-
stehen. Ausserdem tragen unzählige Beispielfälle dazu bei,
die Rechtsmaterie zu veranschaulichen. Zugunsten des Le-
seflusses wurde auch auf das Anführen von Gesetzesartikeln
verzichtet. Weil der R egelungskomplex «Tier im R echt»
nicht nur Tierhaltende, sondern auch etliche weiter e Per-
sonen – Vermieter, Nachbarn, Verkehrsteilnehmer, Zeugen
von Tierquälereien, Behördenmitglieder etc. – betrifft, sind
entsprechende Gesetzeskenntnisse praktisch für jedermann
bedeutend.

Sind die aufgezeigten Fallbeispiele konstruiert?
Nein, es sind alles konkr ete Beispiele, mit denen die S tif-
tung für das Tier im Recht in ihrer täglichen Arbeit kon-
frontiert ist. Wir haben einzig die Namen und Ortschaften
verändert, damit keine Rückschlüsse auf die wir klich Be-
troffenen möglich sind.

Sollte ein verantwortungsvoller Tierhalter also die ganzen 600
Seiten lesen, bevor er sich überhaupt ein Heimtier zutut?
Ja, wenn er sich wirklich ge wissenhaft auf die Tierhaltung
vorbereiten will, eigentlich schon. D as Buch ist aber vor
allem auch als Nachschlagewerk gedacht, das immer dann
weiterhelfen soll, wenn man mit juristischen Problemen mit
oder wegen Heimtieren konfrontiert ist. Es soll H ilfesu-
chenden und interessierten Tierfreunden das nötige Wis-
sen vermitteln, um sich rasch einen Überblick über die
Rechtslage zu verschaffen und die richtigen Massnahmen zu
treffen. «Tier im Recht transparent» zeigt die allgemeinen
juristischen Zusammenhänge auf und gibt Ratschläge, wie
mögliche Probleme erkannt und K onflikte mit Vertrags-
partnern, Nachbarn und Behörden generell vermieden wer-
den können. Ist eine Auseinandersetzung dennoch nicht zu
verhindern, soll das B uch eine Hilfestellung dafür bieten,
dass man zu seinem Recht kommt. Und für den Fall, dass
in einer konkreten Situation zusätzlicher Rat er forderlich
sein sollte, haben wir im Anhang eine Liste mit A dressen
und Links der zuständigen Institutionen zusammengestellt.

An der geltenden Rechtslage wäre aus der Sicht des Tierschut-
zes bestimmt noch viel zu v erbessern. Wurde das B uch vor
allem auch geschrieben, um die entsprechenden Mängel des Ge-
setzes aufzuzeigen?
Nein. Trotz unserer tierfreundlichen Perspektive fühlen wir
uns der Objektivität verpflichtet. Es ist klar: In vielen Be-
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